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1. Verschwörungsglauben – Definition, Relevanz und Verbreitung

Die Regierung nutzt die 
Corona-Krise, um 
Zwangsimpfungen

einzuführen.

Die Regierung nutzt die Krise, um 
langfristig grundlegende demokr-

atische Rechte abzuschaffen

Die US-Regierung hat das Virus 
absichtlich verbreitet. 

Das Coronavirus wurde
verbreitet, um eine

Weltregierung zu schaffen, die 
sich jeglicher Kontrolle entzieht. 

Eigene Umfrage, Mai 2020, n= 574 (CH), n= 573 (D)

Eigene Regierung als Verschwörer

Dt-CH: 24.2% 
(könnte wahr sein / weiss nicht

Dt-CH: 23.5% 
(könnte wahr sein / weiss nicht

Fremde Macht als Verschwörer

Dt-CH: 19.3% 
(könnte wahr sein / weiss nicht

Dt-CH: 20.4% 
(könnte wahr sein / weiss nicht



Was zeichnet also den Glauben an Verschwörungstheorien aus?

= Glauben daran, dass bestimmte Ereignisse auf geheime Aktionen von 
mächtigen und heimtückischen Akteuren zurückgeführt werden können. 
     (Keeley 1999, Coady 2006, Douglas et al. 2019)

 

  

 entsteht häufig in unsicheren Zeiten (Fehlen von wissenschaftlicher 
Information) oder aber als Gegenpol zu wissenschaftlichen Ergebnissen 
(Suche nach einfacheren Erklärungen)

 Schwer definitiv zu beurteilen, ob ein Verschwörungsglaube falsch oder 
richtig ist

     

Warum ist der Glaube an Verschwörungstheorien relevant?

 beeinflusst unser Verhalten (Impfen, Maskentragen)(Allington et al. 2020, Larson 2018) 

 ist verbunden mit einem Vertrauensverlust in staatliche /  
wissenschaftliche Institutionen (Imhoff & Lamberty 2020, Freeman et al. 2020)

  
Wie tragen nun Medien zur Verbreitung von 
Verschwörungsglauben bei?



2. Die Rolle der Medien bei der Verbreitung von 
Verschwörungsglauben – unser Forschungsprogramm

 
Pessimistisch: 

Medien, v.a. alternative Kanäle, 
als Verbreiter von Verschwörungen

Dogruel et al., 2023; Meppelink et al., 2022;
Mahl et al., 2023 

Optimistisch: 
Medien, v.a. klassische journalistische

 Medien, als Gegenspieler zu 
Verschwörungserzählungen

 Chan & Albarracın, 2023; Walter & Tukachinsky, 2020 

Differenziert:
Medien und Voreinstellungen interagieren: 

Information bricht sich an 
unseren Voreinstellungen  Effekte variieren
 Chan & Albarracın, 2023; Walter & Tukachinsky, 2020 

Forschungsprogramm
1. Zusammenspiel: alternativen Kanälen, journalistischen Kanälen & Voreinstellungen
2. Realistisches Setting: Mediennutzung = messen & die Inhalte einbeziehen 
3. Zeitraum: Die Verschwörungen angucken, wenn sie entstehen



3. Datenerhebung – im Feld beim Ausbruch der Covid-19 
Pandemie

PANEL Mai 2020: 
Umfrage

Anfang März 2020: 
Umfrage

Voreinstellungen
(die relevant sind für den 
Verschwörungsglauben)
- Populismus: 

Antagonismus zw. der 
guten Bevölkerung - 
schlechten Elite

- Politisches Misstrauen

(Akkerman et al. 2017, Schulz et al. 2018; 
American National Election Study)

Fremde Regierung als Verschwörer
- 4 Fragen – „Das Corona-Virus wurde von einer fremden 

Macht entwicklet, um ökonomische Interesse 
durchzusetzen“ oder „Die amerikanische Regierung hat 
das Virus absichtlich geschaffen“…..

Lockdown 
(Mitte März)

FALL Ausbruch von Covid-19 in D und der D-CH (n= 574, n= 575)

Eigene Regierung als Verschwörer
- 4 Fragen – „Die Regierung nutzt die Krise um langfristig 

demokratische Rechte abzuschaffen“, „Die Regierung 
manipuliert die Bevölkerung während der Krise“….

Verschwörungsglauben (eine Skala)



PANEL

Mai 2020: 
Umfrage  
Verschwörungsglauben

Anfang März 2020: 
Umfrage  
Voreinstellungen

Lockdown 
(Mitte März)

TRACKING
Online Mediennutzung
 WebTrack: browser-plugin für Desktop-Computer
 Screen-scraping Ansatz
 Private Daten wurden nicht gesammelt
 +3.5mio Dokumente («web pages»)

AUTOMATISIERTE 
TEXT ANALYSE

3.  Verschwörungsinformation  Klassifikatoren (BERT model,  
      basierend auf manuellen Trainingsdaten)
a. Bezieht sich der Satz auf einer Verschwörungstheorie? (F1 = .94)
b. Unterstützt er sie? (F1 = .78)
c. Lehnt er sie ab? (F1 = .82)

1. Covid-bezogene Information  Stichwortsuche
2. Medienquellen  über die URLs klassifiziert

>> Mainstream = Qualität / Boulevard / Service public
>> Alternativ = soziale Medien, hyperparteiliche Medien, 
Verschwörungsmedien



Menge: 
… hohe Exposition gegenüber Covid-19 Verschwörungserzählungen: 

 7.2% aller Dokumente, die angeguckt wurden, enthielten 
Verschwörungsinformation

 Nur 9% sahen keine Verschwörungsinformation

4. Ergebnisse
…… wie häufig wird Verschwörungsinformation genutzt?

Quellen: 
…zugleich in alternativen und journalistischen Medien

Art der Information: 
Ablehnung der Verschwörung („debunking“): primär in Mainstream-Medien
Unterstützung der Verschwörung: überall!



Selektivität: 
Populisten vermeiden 
Information in 
journalistischen 
Mainstream-Medien, aber 
suchen Information in 
alternativen Kanälen. 

Für politisches Misstrauen: 
kaum Selektivität

… wie selektiv wird diese Information genutzt?

Mediennutzung bezüglich 
Verschwörungen

Ablehnung der Verschwörung

Unterstützung der Verschwörung



… wie beeinflusst diese Information den Verschwörungsglauben?

Information: 
Unterstützung der 
Verschwörung

Information: 
Ablehnung der 
Verschwörung

Diese Effekte bleiben bestehen, 
selbst wenn man für 
Verschwörungs-Prädispositionen 
kontrolliert!

Verschwörungs-
glaube

Ansteckungseffekt alternativer Kanäle

Eindämmungseffekt der journalistischen 
Mainstream  Kanäle



… wie prägen unsere Voreinstellungen diese Medieneffekte?
(Mediationsanalyse)

Selektive Nutzung  VerstärkungAlternative 
Medien: pro 
Verschwörung

Journalistische 
Medien: gegen 
Verschwörung

Voreinstellungen: 
Populismus, 
politisches 
Misstrauen 

Verschwö-
rungsglaube

Populisten 
selektive Nutzung: 
alternative Medien (pro-
Verschwörung)  
verstärkt ihren 
Verschwörungsglauben



Ungefähr 30% des Effekts von Populismus auf den Verschwörungsglauben 
kann auf die Mediennutzung zurückgeführt werden! 

Selektive Vermeidung  Counter-
arguing

… wie prägen unsere Voreinstellungen diese Medieneffekte?
(Mediationsanalyse)

Populisten 
selektive Vermeidung 
journalistischer Quellen 
 verbleibende Nutzung 
dieser (contra 
Verschwörung) 
 selektive 
Informationsverarbeitung:
Counter-arguing 
 verstärkt den 
Verschwörungsglauben

Alternative 
Medien: pro 
Verschwörung

Journalistische 
Medien: gegen 
Verschwörung

Voreinstellungen: 
Populismus, 
politisches 
Misstrauen 

Verschwö-
rungsglaube



5. Fazit und Ausblick

Verschwörungs-
glauben und 
Nutzung von 
Verschwörungs-
information

 Glauben an Verschwörungen ist kein gesellschaftliches 
Randphänomen

 Verschwörungsinformation ist weit verbreitet und erreicht eine 
breite Bevölkerung, über vers. Kanäle

 Unterstützung von Verschwörungserzählungen findet sich in allen 
Medientypen!

Ansteckungseffekte
= pessimistische 
Szenario

Alternative Medien  pushen den Verschwörungsglauben

Eindämmungseffekte
= optimistische 
Szenario

Journalistische Medien  dämmen den Verschwörungsglauben 
ein (mit ihrer Information contra der Verschwörung)

Rolle der 
Prädispositionen = 
Differenzierte Effekte

 Selektivität: selektive Zuwendung & selektive Vermeidung!
 Informationsverarbeitung: 

 Verstärkungeffekt, wenn die Info passt
 Counter-arguing, wenn man gegenläufiger Information 

ausgesetzt ist (Back-Fire-Effekt): zum ersten Mal im Feld 
gezeigt

 Klassische Medien = 
Verbreiter von 
Verschwörungserzählungen

 Diejenigen mit starken Prädispositionen 
sind durch gegenteilige Information kaum 
mehr überzeugbar



…Ausblick

Herausforderung: Diejenigen mit starken Prädispositionen sind durch Information kaum 
mehr erreichbar

 Experiment: n= 798 Teilnehmende; dt.-CH
 Botschaft: Klare Ablehnung einer neuen Verschwörungstheorie
  WOZ
  SRG
  Weltwoche

 These: Je stärker man mit einem Medium ideologisch übereinstimmt, 
desto eher folgt man der Ablehnung der Verschwörungstheorie. 
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Ideologische 
Übereinstimmung (1 
überhaupt nicht; 5 = 
vollständig)

 Ideologische Übereinstimmung mit 
der Quelle führt dazu, dass die 
mediale Botschaft (= Ablehnung 
der Verschwörungstheorie) 
akzeptiert wird

 Dieser Befund gilt auch für 
diejenigen mit starken 
Voreinstellungen!

Nur wenn die Medien im kompletten 
ideologischen Spektrum am gleichen 
Strang ziehen, kann verhindert 
werden, dass sich eine Verschwörung 
verbreitet. 



Limitationen der Tracking-Studie

 Nur Desktop-Computer

 Nur 2 Browser (Chrome & Firefox)

 Bereitschaft zur Teilnahme: v.a. weniger gebildete sind 

unterrepräsentiert

 Keine Kausalanalysen möglich: es fehlt eine Messung der 

Verschwörungseinstellungen zum Zeitpunkt t1 und auch eine Messung 

von weiteren Voreinstellungen (z.B. Verschwörungsmentalität)

 Offen: warum Populismus und politisches Misstrauen – unterschiedliche 

Effekte zeitigt

 



Dankeschön!

 

Feldstudie: Panel & Tracking Experimentalstudie: ideologische 
Übereinstimmung mit der Quelle

Am Fertigstellen des Artikels
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